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, 90jähriger in Eupen

Eupen. - Am heutigen Dienstag wird Herr
Josef Derousseaux 90 Jahre alt. Trotz seines
hohen Alters ist

BI' h AI . . • der im »Klö-e g'sc e p,nrsten im Hoggargeb,rge stereheue woh-
!\I.E.-Brüssel, den 31. Januar 1955. belgisehe Fahne auf dem Gipf~1 aufpflanzen. Eine SI- nende Alters'

Die belgisehe ~xpedil.~onins Hoggargebirge nu Lan- ~heru~g blieb In d~r. exponierten und glaUen Wand jubilar geistig
de .der ~~aregs Ist zurückgekehrt, Sie setzte sich 3U' !~I~~o.. ~ch, de~ Au.fsll~g,.urde nur durch sogenannte und körperlich
dr~1 Offlzl~re~.der Panze,,~hule i? Arlon, sowie z\.-ci uku~st~lche 1I!lfsmlttelu und kompizierte Steilmanöver h h ..
weiteren Alpinisten und ernem Kineastes zusammen e~moghcht. Einem alten Brauch entsprechend tauften n':lc se r ru-
und bildete die erste rein bel!:!scbe alpine Expedition, die Erstersteiger den Gipfel um und gaben ihm den strg, Er geht
die je ins Ausland ging. Namen: Pie Graf v~n der Bureh«, 7;umAndenken an noch jeden
Wie der Leiter, Hauptmann Plaetsier berichtete, ver- den \trstor~~nen ~orderer der Mlgl~,chenKavallerie, Morgen zur

[iessen die sechs Bergsteiger Belllien am 17. Dezem- deren Trad.'llon dl~ Panzertruppen uhernommen ha- M h
ber und erreichten mit einem französischen Flugzeug, ~n. An d!esem Glp~el "'aren, !m vergangenen Jahr iesse, ma~ I
den inmitten der Hoggar-Berge gelegenen Ort Taman- eme Schweizer und eme franzo.. sehe Bergstelgergrup- seme Spazier-
rasset, der als Ausgangspunkt diente. pe abgeschlagen worden. gänge und in,
Am 25. Dezember brachen die 6 Belgier mit einer Den Belgiern gelangen noch "eitere 5 Ersterstel- teressiert sich

K3f3"'ane von 12 Kamelen, in Begleitung von 5 Ein- gungen in den sonnverbrannten Granitf~ldern des h I bh f'
g~borenen auf. In 4 Tagen erreichten sie durch die Hoggar, A!, dem bisherigen Pie Aho, der Jetzt nach n.oc ,e ,~t
steinige Wüste, eingetrocknete Strombetten und über semer Erklimmung durch die Seilmannschaft Plaetsler- für die tag-
steile Pässe, das 1.000 m hoch gelegene Tandjete. Coupez den Namen "Pie Colonel Hogge« trägt, liehen Ereignis-
Von dort sollte der Angriff gegen den bisher unbe- hrauc.hte man. für die letzte Seillänge unter dem Glp- se Wir -gratu-
z"ungenen Pie Immerousse beginnen, du ..allseitig n!it fel nicht ".eOlger als drei Stunden. lie' e d
150 m hoh~n, d~rch Uebergange uMr"'olbten Stell- Neben diesen sportlichen Leistungen befasste sich ' .. r.n em 9~,
wänden abf~IIt., ~ID erster Versuch auf ~er Nordflan- die Expedition auch mit archäologischen und ~thni- jährigen zu sei-
ke durch die S~J1ma~ns~haf~Ducesne-F<!quet "ur~e sehen Stu~i~n in der "'eniR erschlossenen Gegend. Es nem Geburts;
abgeschlagen. Die Brüchlgkeit des Gesteins und die wurden Lieder auf Schallplatten registriert und Farb- tag und' --
glatten Pt~tten, in die sic~ keine :\1~uerhaken ein- filme der :rän7e der Tuareg. hergestellt. Auch "'Ur- ,w~n-
schlagen__liessen, geboten el~ une~b'tthches Halt. . den zahlreiche Felszeichnungen (tIfinars), Zeugen el- sehen Ihm einen noch langen und glücklichen
Am. nächsten Tage kam d;e .glelche M3nn~ch~ft mlne~ nrR,~ngenen Kultur, neu entdeckt und photogra- Lebensabend.

der. Sudwand ~O 111 hoch, wobei das durch die Son~e phiert, Sie stammen aus einer Zeit, zu der das jetzt
erhitzte Gestein das Klettern stark erschwerte. Sie fast wasserlose Gehirge noch von zahlrelchen Tieren
bezog ,,~hrend der eisigen Wüstennacht ein Bi..'ak bevölkert war und in Verbindung mit Aegypten und Fl'lmabend I'm
In der "and lind konnte dann am neuen Tase die dem semitischen Orient stand.

Das 50jäbrige Priesterjubiläum
des bocbw. Herrn, Pfarrers Helnen

Erste', vorbereitende Vollversammlung der beteiligten Körperschaften

Eupen, -: Unter dem Vorsitz des Herrn Schilsweg - Gülcherstrasse - Hütte - Montjoier-
Th~ss~n be!leten gestern abend Vertreter der strasse - Rottergasse - Bellmerin - St. Joseph-
Geistlichkeit, der Lehrerschaft und der unter- kirehe.
städtischen un~ sonstigen Vereine, Innungen Das Programm für den Morgen des Festta-
~nd Gr,uppe~ I~ Ho!e1 Bos,ten unter der Haas ges wird noch in Einzelheiten davon abhängen.
uber die Feierlichkeiten, die für das goldene ob ein Vertreter des hochw. Herrn Bischofs
Pri~sterjubiIäum des hochw. Herrn Pfarrers von Lüttich zugegen sein wird, Nach dem fei-
Hemen der St. Josephpfarre geplant sind. das erlichen Hochamt in der Pfarrkirche wird der
am 20. März stattfindet. Jubilar zum Jünglingshause in der Neustrasse
Zunächst wurde der farbige Karton zu dem geleitet, wo eine Feier stattfindet. ,

neuen Fenster für die St. Josephkirche vorge- Am Abend des Samstag, des 19. März wird
legt, das bei der Feier geweiht werden soll. das Goldjubiläum durch feierliches Geläut und
Eine Hälfte stellt den Erzengel Michael dar, Böllerschüsse eingeleitet.
den persönlichen Patron des Jubilars und zu- Ueber das IIIuminieren der Häuser erfolgt
gleich der gesamten Kirche, die andere einen noch eine besondere Mitteilung.
Schutzengel. Das Fenster muss sich in seiner Die Sammelaktion
Haltun~ dem bereits vorhandenen angleichen, Die Haussammlung in der St. Josefspfarre
llI!' keine .DIssonanz entstehen zu lassen. Es wird durch die Mitglieder der Vereine über.
WIrd d~bel aber at,Ich den Anf~rderungen ge- nornmen, auf welche die einzelnen Strassen.
recht, die man an ein modernes Kunst~erk stel- züge verteilt werden. Als Zeit für diese Sarnm-
le~ darf,. und ~wahrt d,en Charakter eines !'fa- lung ist die Woche vom 3. bis 9. März in AU5- I

saiks, wie es ~Ie tec~msc,he Fo~~~ng bedingt, sieht genommen. Auch hierüber werden zu ge-
Hergestellt WIrd es m erner Lüttjeher Werk- gebener Zeit noch Einzelheiten bekanntgege-
statt. ben.
Als nächster Punkt stand der Fackelzug auf Der Kirchenvorstand wurde durch vorüber.

der Tagesordnung, der dem Jubilar darge- gehende Kooptierung um 10 Mitglieder erwei-
bracht wird. Es handelte sich zunächst um den tert, um die grosse Arbeit der Vorbereitungbe-
Ankauf von Fackeln für die Vereine und Schu- wältigen zu können. Er werden noch zwei wei-
len. Nach Abschl.uss der noch schwebenden tere Vollversammlungen abgehalten, deren
Verhandlungen WIrd darüber nähere Mittei- erste am Montag, dem 14. März rein inforrna-
lung erfolgen. Ferner galt es; den Weg des torisehen Charakter tragen,' während die zwei-
Z~.ge~ festzu~egen, wobei es' dara~~ a~k0f!1mt, te nach der Feier den Pfarrangehörigen Re·
moghc~st VIele Strassen zu berücksichtigen, ehenschaff über die Verwendung der eingegan-
was bei der Beschaffenheit des unterstädtischen genen Gelder ablegen wird.
Strassennetzes beträchtliche Schwiétigkeiten Aus diesen kurzen Notizen ist jedenfalls be-
bietet. Vorbehaltlich einer Korrektur wurde reits ersichtlich, dass die St. J osephpfarre die.
folgender Weg geplant. Aufstellung auf der ses seltene Jubiläum mit einem ganz besonde-
Judenstrasse. dann OIengraben - Haas - Mal- ren Glanze und unter Zuziehung aller Kräfte
medyerstrasse bis zum Kreuz - Seherschlag - zu feiern gedenkt.
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Collège Patronné

:====================================I,~pen.- ~ m~pn M~~a~dzeigen die »Ehemaligen« um 20 Uhr im Col-
lège Patronné den spannenden Spionagefilm
»Affaire Cicéron e, der allen Freunden einer
bewegten Handlung gefallen wird. Die Ge-
schichte dieses Meisterspions. dessen Name
auch heute noch häufig in Zeitungsberichten
erwähnt wird, ist allgemein bekannt. Der Film
bringt eine sehr spannende, leicht romanzierte

:::==================================;I~~~be~ser~~Prt~~~~~ re. Alle Filmfreunde werden sich den Streifen
ansehen.

~D r.-Q!!Jf7durch
~)~6Upen }{flnlmedlj-srOilh

Verkehrsunfall an der Vervierserstrasse
forderte zweites Todesopfer Wogen der Freude umbrandeten Karl II. und seine echt St. Vither Parole

Nicht funktionierender Scheinwerfer und abgebrochenes Teil des Die Würfel sind gefallen und das Rätselraten nNüst för onjotcc publik in die Freuden der neuen Karnevals.

V. W f"h t f d' S d h Id' A f h um den neuen Narrenherrscher zu Ende Und h K I IIervlerser agens ure au le pur es sc U Igen uto a rers die Art, mit der Karl II., unser Karl Schiffe~, * epoc e. ar . war der Tollste unter den ToI·len. An Tanz konnte vorerst nicht gedacht wer-
, b d d ' , , in der blau-weissen Republik willkommen ge- Präsid t R d' G f 'AI' d d ' dIn den gestrigen A en ~tun en Ist auch Herr darrneriestationen Kenntnis gegeben worden heissen wurde zeigte sei \I . B li b ras!' en aymun ra , em tm erster von en, enn nieman vermochte sich von der

Hub~rt Berard, der am Sonntagabend auf der war. Inzwis~hen hatte der Vorsitzende des heit. ' ' me a gerneine eue t- Witz und Schlagfertigkeit. dirigierte diese Sit- mehr als einmal den Siedepunkt erreichenden
Vervlerserstrasse durch den Autofahrer Charles M.G.V. Manenchor und Vorstandsmitglied des ' '., zung, die von A bis Z einschlug und die Zu- Stimmung zu trennen. Jede Minute brachte eine
Seret aus Verviers schwer verletzt wurde, sei- Kgl, Männerquartetts, Herr Alfons Sistenich ..Se,lt Sonnta~ abend amlle~t in St. Vith das hörer mit beiden Beinen in die Freude hinein- Steigerung und neben den vielen Ordensverlei-
en Wunden erlegen. unweit der Unglücksstelle ein oh Zw if I 'namsche .Reglment 1955. Prinz Karneval Karl springen Iiess. Nebenbei bemerkt: Die Blau- hungen gedachte der Prinz besonders des Ex-
n . " it 'k Z ' ,ne el e erst Il. hat seine Herrschaft angetreten! weissen h tt ich ei V d k I ' W'II' Id' A'Hubert Berard war 111 Eupener Vereinskrei- sei ganz urzer eit von ernem Kraftwagen, ' , a en SIC em neues er ec zuge egt p,nnzen l" I ., e,r In çresern Jahr sein 25jäh·
sen seit vielen Jahren eine bekannte Persön- abgesprungenes Nickelstück gefunden und das- :Von Impos~nter Gestalt,' rmt emer, durch- und sich zur Feier des Tages in neue' graublaue rrges Jubiläum feiern kann. Mit Elan und
lichkeit. Im M.G.V. Marienchor betätigte sich selbe bei der Gendarmerie abgeliefert. d~mgende~ Stimme und DIcht oh~e einen ge- Röcke geworfen, sodass, wohin man auch Schw.ung sorgte Karl H. am Tage seiner Thron-

d
Verstorbene seit weit über 30 Jahren dem D' V haf .. wissen »Nimbus« als Junggeselle, sind alle Vor- blickte, ilberall leuchtende Farben die Augen besteigung dafür, dass es in seinem Reich nocb

er t',' Je er tung des Taters t fü I ich R' erfreuten. lange heit d fid I 'Kgl. Männerquartett gehörte er seit einem '" aus~e zungen ur eine g orreic e egierungs- I er un I e zuging. .
Vierteljahrhundert als überaus regelmassiges , Beamte.der Gendarmerie stellten SIch bereits periode unseres neuen Herrschers gegeben. Nach einigen Begrüssungsworten und einem Die Schöffen Kreins und Pip . sowie das
Mitglied an, auch in mehreren anderen Eupe- In den fruhen ~bend~tund~n an der Wohnung WIe vorausgesehen, verzelchne!e die blau-we.'s- Prolog des immer erfolgreichen Nikela Manz, Stadtratsmitglied Pip Heinz und der Präsident
ner Gesangvereinen hat Hubert Berard vor des Au!omoblhsten ein. DIeser befand sich je- se Republik zur Prunkkappensitzung und Prin- stieg man hinein in das fröhliche Programm, des städtischen Werbeausschusses. Dr. Grirnar,
, len Jahren .seine Stimme zur Verfügung ge- doch nicht zu Hause, wohin er erst gegen 23 zenkronung mehr noc~ als ein ausverkauftes dessen Eröffnung die beiden »Eisbrecher« wohnten der überaus erfolgreichen Sitzung bei.;;:I1t. Uhr zurückkehrte. Die Gendarme. die ihn er- Haus. Auch das kleinste Eckchen im Saal Huppertz-Kesseler mit einem originellen St.I -..

hö te r ' ,. wartet hatten, befragten Seret, ob er 'einen Even-Knodt musste zur Aufnahme der noch Vither Song bestens zuwege brachten, der im II

HudbertEBerard g; orbe I~uc~. zu den-..~Ion:ö Verkehrsunfall gehabt habe Seret verneinte um elf Uhr ständig hereinströmenden Gäste Saal so manches erstaunte Gesicht zeitigte. In AST HM A - BR0 Ne HIT IS
ren es d' upener uss a d' I~ hVo~u er Hierauf forderten die Beamien Seret auf d'i~ herhalten. Und die Stimmung entsprach deI' der Bült und auf dem Podium wechselten in Sie haben alles versucht 7
Jsahdren ,~e ~rsten w~ren, L I~ slc

b
Inh..~~serer Garage zu öffnen, wo es leicht war den Nach- Narrenfülle. bunter Folge erste Kräfte ab. Als erster attak-

ta
h
t ~I emd run etn Ie er esc a :ghten, weis' zu erbringen, dass das an de; Unglücks- Schon als das Prinzenk'orps die KG »Blau- kierte der schon stadtberühmte zerstreute Pro- ,ASTHMABIL :~bJL~hb",,::fr~!~I:':~:.ï::

wa Br~~ ;r ,a~ rere~s~1~, a b eIn aus;ezelc bne- stelle aufgefundene Stück ~n dem Wagen Sc- weiss., die Vertreter der K.G: »Rot-~e·iss-rot. fessor (P. Moutschen) die Lachmuskeln d<:r ">sct,~ 1i:(l."i~,;I., Loh/reiche Referenze"
ter I ardsPle eh,u

t
te le renzen maus e- rets fehlte, das Exprinzenensemble und der Elferrat inded Anwesenden, dieses Mal mit einer -fatzigen< Inollin Apothlhnerhilltlich.P'OlpeUI.'IUI. Sendenlll

kannt un gesc a zwar. S SI' A K d d' I d M Ih elnl PGllkirtl In lIborotol'lI -BIOCHEMIC., Th.u.
" ' "eret wurde darauf verhaftet und dem Un- aa eInzogen. gab es in der Umgebung dei - ,anona e un vIe en an eren a eurchen. , 1 ,-

Em tragIscher Zufall WIll ,es, dass dam,~t In- tersuchungsrichter zur Verfügung gestellt. Ent- Narrenbüll keinen' freien Platz mehr. Eme, donnernde ~akete b~lohnte das leicht I~-------------"';'-":"~
nerhalb we~lger Jahre d,rel ~~pener Sanger gegen gestrigen Berichten aus Verviers verlau- bes~nnhche,. aber nicht, wemger ansprechende
auf dem HeImwege von eIner kIrchlichen Ver- tete heute früh. dass Seret seine Tat noch ZWIschenspIel von Ernl und Sanni; das Duett
anstaltung durch- Autof~hrer zu Tode ge- nicht eingestanden habe. Der Untersuchungs- war in jeder ..B~ziehung hervorragend. Zu ei-
bracht wurden: Vor ~enlgen Jahren Herr .10- nchter bestätigte jedoch den gegen ihn erlas- Dem unaufhorllchen Bombardement auf die
sef Becker vom Cäclhengesangverem St. Nlko- senen Haftbefehl. Zwerchfelle gestaltete sich die Wiederkehr der Eupen. - ~ie kg:, Harmonie "De" -, ~nig-
laus auf der Aachener Landstrasse z-:vischen Di . '" Schulgruppe des Karnevalisten Paul Margraff, d.e Vncnden« m Bree (Prov. Limburg) .ot'l;'1ni-
Eupen und Kettenis und vorgestern dIe Her- C BeerdJgungsfeJcrhehkclten deren Repliquen wieder grösstenteils in den slert am 26. Juni, dem 3. und 10. Juli ln', Ge·
ren Klaus Kirschfink und Hubert Berard vom Die Beisetzung der beiden unglücklichen Op- politischen ,Raum gezielt waren. Mit einem fe- meindepark 1

1Boneput« einen grossen ;,nter-
,M.G.V. Marienchor bezw. Kgl. Männerquar- fer erfolgt am iibennorgigen Donnerstag nach schen, die Pause anzeigenden Lied, feierte die nationalen Musik- und Gesangwettstreit für
tett. Beendigung des um 9.30 Uhr in der St. Josefs- Funkengarde einen Sondertriumph. Blas- und Streichorchester. Akkordeon-Ensem"
Die Entrüstung über die Rücksichtslosigkeit kirche ~tattfindenden Leichendienstes. . Der Herr Gesandtschaftssekretär Dann ging es weiter.' Büttenredner Nike1a bles und Gesangvereine. Der Wettbewerb fUr

des Vervierser Fahrers ist in der Stadt allge- Die Eupener Sänger werden durch den Manz marschierte mit einem gewaltigen Kranz Bla~orchester ist in drei Gruppen eingeteilt, mit
mein, und mit Genugtuung nahm die Oeffent- M.G.V. Marienchor und das Kg). Männer. Der Juwelier in Antwerpen hatte den Kun- zum Friedhof und, in Erwartung seines gefl. PreIsen von 8.000, 4.000 und 2.000 Fr .. Für
lichkeit zur Kenntnis, dass es den ausgezeich- quartett höfliehst gebeten, sich an ùer am heu- den bereits erspäht, als dieser sicb noch von Ablebens, brachte er als BDussel« schnell noch ~trelch~{chester, ~kordeon- und Mand~lInen.
net dur.chgefü~rten Nachforschungen der Gen- tigen Dienstagabend um 8 Uhr im kath. Gesel. aUS5en das Schaufenster eingehend betrach- den Sa~,1 mit seinem letzten Vermächtnis a,us I ~~mb es und Chore smd ebenfalls PreIse. vo"
darmene bereIts am Sonntag gelungen war, lenhause stattfindenden Gemeinschaftsprobe tete. Solvent erscheinender Typ, batte er In. dem Hauschen. Er schuf den folgenden vIer' de~w, 1.000 ,Fr. ~usges~tzt, ferner Dlplo.
des schuldigen Fahrers habhaft zu werden und für die Beerdijtungsfeierlichkeiten zahlreich zu nerlieh festgestellt, diskrete und solide EIe- Damen eine feste Basis, ihren .Zaster« m~~n IIonderp~else fur Dmgenten ..
denselben unter Haftbefehl zu stellen. beteiligen und ihren auf so tragische Weise ganz ohne Snobismus. Der Juwelier liebte die- von den Heimlichkeiten' der Fahr~m dahr- S k ur a, e ~uskunfte wende ma~ Mch an da~

Nach dem Unglück ums Leben gekommenen Sangesbrüdern am se Art von Käufern und sctzte ein liebenswür- L.eut~ gut an die Frauen zu b:ingen. u,nd 9~ i~eka:~:\Li~b:;e~tbewerbs, NJeuwstadstraat
",' Donnerstag morgen die letzte Ehre zu erweisen. diges Lächeln auf, als der Kunde den La- dIe Im Saal ausgebreItete Beschwmgthelt Ins g .

Gestern erfuhren wIr uber die ersten Stun- den betrat. lISie haben da im Schaufenster Schunkeln zu versetzen. Eine Lachbombe G I k d S h
den nach dem Unglück die folgenden Einzel- hübsche SUberbestecll.e", leitete dieser die grössten Kalibers war der Vortrag von Albert a a onzert es ymp onie·Orchesien
heiten: Der unbekannte Fahrer hatte sich, Unterhaltung ein, lldarf ich mich etwas ge- Huppertz, denn- und das besagt schon alles! des Brüsseler Senders in Lütlich
nachdem er sein Vernichtungswerk verrichtet nauer nach dem Preis erkundlgen?cc Schon - jede seiner Pointen zündete. Den Schlus~-
hatte, sofort in Richtung Garnstock in Bewe- riihmte der Juwelier die unübcrtreffliche punkt setzten die Rosenkohlmänner Erni und Eupen. - L'Oeuvre des Artistes organisiert'
gung gesetzt, dort angekommen, gedreht und Qualität und den feinen Stil eines Bestecks Pitter, sie sarigen das in dieser Stunde wohl am DIenstag, dem 15. Februar in LUttieh ein
die vom Garnstock aus zur Herbesthaler zu IfJ..OOO F., als der Kunde ihn unterbrach: passendste Lied •Wie schön schmeckt doch der grosses Konzert dureh das Symphonie-Orcbe-
Landstrasse führende Seitenstrasse eingeschla- llSo vi.el möchte ich eigentlich nicht anle- Alkoho\c. ster d~s Brüsseler Senders unter Leitung des
gen. Auf der Herbesthalerstrasse erregte er die gcn. le!! sah da auch ein kleineres Stück, Der grosse und spannende Moment war nU:1 portugIesischen Dirigent~n Pédro de Freitas
Aufmerksa,mkeit einer Gendarmeriestreife, die das ßiirmit 6.000 Fr. ausgezeichnet sebien. gekommen. Herbert J. verabschiedete sich mit B:an,co und unter MitWIrkung des belgjschen
Seret zu halten veranlasste und denselben hin- Es genügt mir vollkommen. Ich bin Ge- herzlichen Worten und gab gleich das Zeichen Pla,msten André Dumortier. Das Programm
sichtlich des Nichtfunktionierens eines Schein- sandtsch~ftssekretär und ,möchte es als zum triUmphalen Einzug. AlS unter den Klän- weIst Werke von Tunna, Manuel de Falla und
werfers befragte. Seret habe darauf zur Ant- Hochzeitsgeschenk verwenden. Sie haben gen der St. Vither Karnevalslieder von Laurean Ravel auf. A~dré Dumortier wird »Nuits dans
wort gegeben. dass ihm beim Verlassen seiner vennutlich das gleiche Besteck noch auf La. Moris das Funkenkorps eintanzte. erhob sich les Jardms d Espagne« interpretieren. .
Garage ein kleines Missgeschick zugestossen ger. Besorgen Sie es mir bittc und lassen Sie bereits starker Beifall. Als 'sich aber dann der1---------- _
und er durch die Dunkelheit überrascht wor- es vor allem gut und fest einpacken, da ich neue Prinz präsentierte, setzten Orkane ein, jie ~
den sei. Die Gendarme liessen es bei dieser es mit auf Reise nchmen muss.(( llGewissH. solange anhielten. bis Karl Il. mit Papier- ,yuten Appetit
Antwort bewenden, versäumten jedoch nicht, erwiderte der Geschäftsmann,llwenn Sie schlangen über und über beladen auf der Büh-
die Nummer des ihnen irgend wie verdächtig sich nur bitte einen Augenblick gedulden ne im strahlenden Rampenlicht stand. Es folg- '*
erscheinenden Wagens zu notieren. Nach Be- und so lange Platz nehmen wollen, bis ich ten die üblichen Grüsse des Herrschers an sein
endigung ihrer Streife in die Gendarmerie zu- ' den Artikel vom Lager geholt und verpackt Volk ul1d ein vorzügliches Willkommenswort Kalbfleisch nach Brüsseler Art
rückgekehrt, vernahmen, die beiden Bea1Vten habe.(( llDas trifft sich gut((, meinte der Käu- des Exprinzen Ernst I .im Namen seines Vi- )'lan nehme 1 kg a lJsgcbeinte J,albs-
von dem Unglück und der Flucht des Urhe- fer, llunterdessen habe ich Zeit, um bereits tusverelns. Nachdem noch Herbert I. seinem brust oder Halsstück. Dasselbe läs'st
bers desselben, von denen ber'eits allen Gen- meinen Wagen zu wenden, der drüben an Nachfolger das Rüstzeug der Macht und Wür- man in einei' ~chmorpfallne mit. ehvas

der Ecke steht.« )IIch bin sofort wieder zu de, das Harlekinszepter und die Prinzenkette, Butler oder ~Iargal'ine allf allen Seiten
Ihren Dienstencc, rief der Juwelier noch, als dazu seinen letzten geretteten Hoforden zum anbraten. Del~ Topf vom Feuer ziehen

Stempelstundcn Mittwoch, 2. Februar 1955 er die Türe zum Hinterzimmer öffnete. We- Zeichen treuer Kameradschaft ilbergeben hat- und einr; dicke, in Scheiben geschnit-
'nige Minuten später kehrte er mit dem sorg. te, verlils Prinz Karneval von einem riesigen le~e ZWiebel beifügen. Während zwei

Stempelstelle Bergkapellstrasse, Eupen: P t d' ..' h P kl' 'I t k Ifältig verschnürten Paket zurück, aber der ergamen le narnsc e ro amatIon. ".. 1\ mu en 'oe ,en lassen und 1 kg klei·
Männer: Frauen: Herr Gesandtschartssekretär schien noch mit In Unserem Reich verkünden Wir als erste ne Brüsselel' Endivien heifügen. Wiir-

von 10.30-12.00 Uhr von 9-10.30 Uhr seinem Auto beschäftigt zu sein und hatte Massriahme Unserer republikanischen Regie- zen und mit .oem Pleisch be,decken. Den
Gemeinde K e tt e n i s: von 3 -3.15 Uhr. sich noch nicht wieder eingefunden. Warum rung volle Narrenfreiheit für alles, was allhier Topf zuderkr n lind t ~ St1lnden la ng-

Eupen. _ Das Wirtschaftsminislerium teilt Gemeinde Ra e ren von 14.30-15.15 Uhr sollte er auch? Seinen Zweck hatte er er- »f1euscht und kreuscht«. Niemand hat Befug- sam schmol'en. lJGS Fleisch in Schei-

E
' Ih dl' f reicht, wie es auch dcr Juwelier "cwahr nis, die Verrücktheit auch nur eines Unserer ben sehneiden und von Briisseler En-

mit, dass der Index der mze an e sprelse ür Gemeinde Wal h 0 r n : von 14.30-14.45 Uhr .. U2 5 b 422 wurde, als er einen zurälligen Blick In seine ntertanen in Grenzen zu weisen. Der,Phanta- divien umrandet auf einer Platte an-
den Monat Januar auf 4 3, dgegeDnü eHr ,9 Gemeinde Hergenrath: von 10.30-11.00 Uhr Ladenka-'- warf, In der zuvor noch über sie sind keine Schranken gesetzt ... «·~ richten. Zu der stark eingek,ochten BrU-
im Dezember festgesetzt wur e. le ausse. -- Zvon 0,6 Punkten wird mit den erhöhten Prei- LaC a I a mIn e : von lQ-10.30 Uhr 2.000 Fr. gelegen hatten, die sicb der Hen- um Schluss gab Seine Tollität allen das tra- he fügt. man eine in etwas kochendem
sen für Butter. Salm, Hülsenfrüchte, Kalb- und Neu-Moresnet: von 14,30-15 Uhr llGesandtschaftssekretär« zur Erinnerung ditionelle St. Vither Schlagwort DNilst förlwasser aufgelöste TableUe eines Lie-

, F mitgenommen hatte. Rabelais, onjol« als seine Parole mit in die drei tollen big-Fleischbl'iihwürfels hinzu. Ueber
Schweinefleisch begründet. AndererseIts wur- rauen: Welkenraedt Männer: 1 ITage. Der Jubel kannte keine Grenzen mebr. die angerichtete Platte giessen und '
de eine Senkung der Eierpreise festgestellt. von 10.00-10.15 Uhr von 10.15-10.30 Uhr Mit vollem Wind segelte die blau-weisse Re- auftragen.
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